
die P von arl ıpberger chreckha inden und SE1116ers, und Jeanne Herrsch, arl Jaspers als D OLE S  deuters zuL«  P hrer. Die Lebensdaten und eıne Bibliogra- Ideen VOo: Gang der Dinge einfach
r1 Jaspers schlie- wer SELINE Wiorte hört, wird gebannt undphie der Schriften von Ka

Ben das Werk ab runne dife) vielleicht erschüttert. Wenn auch wahr
ist, da{fß WIT aus der Geschichte zunächst 381308  a

das lernen können, was FEWESECH ist, so istSteinbüchel, Theodor: Kuro als Idee
und geistige V e rwirklichung. (465.) eben doch uch wahr, da{fß die christliche (
öln ‚07 J Verlag Wort und Werk schichtsphilosophie un -theologie sich damit

niemals gNUugT, sondern danach gestrebt b  bCortes, Donoso: Untergang der Wie-
dergeburt des Ahbendlandes?% Die haben, Aaus den Entwicklungslinien der VEIL-

europäischen Geschichts-Prophetien des nen Kre1ign1sse, der Einsicht ın die Be-
schaffenheit des Menschen nd den Wortengroßen spanischen Staatsmannes. Darge-

boten zu seinem 100. Todestag 18353 der Offenbarung SEW1SSE Zukunftsmög-
4. Mai 1953 VIOI1L Johannes Maria lichkeiten herauszulesen.

Donoso Cortes sieht den Weg des christ-Höcht. (61 S (Credo-Reihe, Band C
Wiesbaden 1953, Credo- Verlag. art. Lichen Abendlandes AauSs der gläubigen Hal-

1,50 tung der Vorzeit in immer schlimmere Irr-
tümer ziehen. Von den christlichen HäresienHier spricht nochmals Steinbüchel unNs.

handelt S1C. um einen Vortrag, den ZUTC liberalen Vernunftreligion un! 16808  —

steigt der nackte Atheismus der kommunist1-21. August 1943 öln anläßlich des Dom-
schen Klassenkäm ter herauf. Die mensch-jubiläums gehalten hat. Wır vernehmen mCr

sprochenes Wort, beschwingt, eindringlich, liche Gesellschaft roht unterzugehen. Schon
kraftvoll sieht er die blutige Tyranne1 der roten Dik-

Der alte Domam uraitén Rhein wird tatur ber einer dem Materialismus verfal-
Sinnbild. nicht 19208 des deutschen, sondern lenen Welt un das hundert Jahre VO

unserer Zeit! Und WIT w1sSsen, dafß richtigauch des europäischen Geistes und seiner
Geschichte. Die Baugeschichte dieses Gottes- eahnt hat, un damıit ist als Prophet g.‚
hauses spiegelt den Werdegang unseTES Erd- rechtiertigt. Wird das Abendland seinen Ruf SE  Va a
teils seıit dem Mittelalter. Der Dom heht 81C. ren ?Buße und Umkehr hö
aus dem ungebrochenen Grunde abendlän- Fr Klenk
dischen Christentums 1m Mittelalter, und
se1in Wachstum oder Stillstand, Se1Nn Aufstre-
ben Oder erkümmern zeigt WIE eine Literatur
Uhr die Zeitenstunde des Abendlandes. „Am

Wied, Martina: Die Geschichte des rel-August 1243 legte Erzbischo{f Konrad VO  -
Roman.Hochstaden den Grundstein dem neuen chen Jünglings. (795 5.)

Frankfurt 1952, Frankfurter Verlagsan-Dom“ (I1); nicht NUur Deutschland, auch —_
stalt.dere europäische Völker gewährten Hılte ZU.

Bau In seiner Einheit von deutscher Kigen- Das eindrucksvolle und geist1ig bedeutende
Werk wurde 1mMm August 1928 in Zakopaneart und übernationalem Gepräge“ versinnbil-

det er „„.die Europa-Idee in ihrem christlich- begonnen un VO  [ der nach England em1-
abendländischen Gehalt““ (20). Dann gefiriert grierten Verfasserin 21 April 1943 voll-
das Glaubensleben, der Dombau steht still endet. Ks behandelt das eben e1nes jun  I8  en

die Stelle der christlichen Gemeinschafts- Polen, Sohn eines reichen Fabrikbesitzers,
idee triıtt die politische Zweckidee (22/23). der selbst seine Geschichte erzählt. Sie ent-

faltet sich einer Darstellung der politi-Seit dem 1 Jahrhundert gibt keine ein-
heitliche Glaubensgemeinschaft mehr. rst tischen, wirtschaftlichen, geistigen Welt des
die Romantik des un 19. Jahrhunderts nach 1917 gegründeten Polen. Von

Religion und Glaube ıst wen1g die ede S1eschafft den geistigen Raum, ın dem der Dom
bedeuten auch nichts ın den rTeisen der re1-vollendet wird. ber ist keine schöpfe- hen Industrie, des Handels, der Unterweltrische, sondern e1N€ nachahmende und der Studentenkreise, die aus dieser Um-endung.

Heute ras :  165€6 ehrwx“irdigé Kathedrale gebung stammen, och wurzelt die Verfas-
Niederrhein als Mahn- und Warnsignal. Serıin ın der Welt der menschlichen, sıtt-

lichen und religiösen Werte, WwW1€6  A 1U  —d eın hei-Sie ruft ZULFC Rettung unNsecTES christlich- N A
abendländischen Krbes, das besteht ın Ver- liger Theologe un!: Seelsorger ın ihnen VeEILI-

nunft, Ordnung un Glauben, Freiheit der ankert Se1N kann, uch ohne da{fs 916 einmal
als Richterin und Predigerin den ZeigefingerEntscheidung un Verantwortung VOT Gott

Zu Rückkehr aus dem Abfall, der die Ver- erhebt. winnt e  316 ıne Kraft, KEindring-
nunft /Axß Rationalismus, die Ordnung uınm lichkeit, Unbestechlichkeit un zugleich eın b

Verständnis für die persönlichen Vorgängeentseelten mechanischen Schema un den
Glauben ZU unerbittlichen Fanatismus des sowohl w1€e für die geistigen Anschauungen

un: Antriebe, die schwer übertroffen werdenmatenahst]ßch&n  ; anı3 Klassenkampfes entarth können. Nicht leicht etwa WIT eiINer



Bßsp£echméefi
solchen Meisterschaft begegnen, miıt der 816 eignet hält und darum verspottet. Sein Buch:den Bolschewismus, seine äußere Machtent-
Taltung, sSe1in INNETES Lebensgefühl, das Wir-

wird darum wıder Willen einer Jragödieuch insofern, als seine Darstellung un Se1inNnken seiner Sendlinge den Ländern Kuropas VWeltbild Christus scheitert.
und seine Gedankenwelt uls nahebringt. Der BecherRoman weilst dabei nıcht den Kehler auf,da{fß alle die geistigen Strömungen das Letzte Feuchtwanger, Lion Narrenweisheit derund Persönlichste der Menschen über- Tor un: Verklärung des Jean-Jacqueswuchern, dafß S16  San 1U mehr ideengeladene Kousseau. Roman. 434 S.) Krankfturt 1952;Klektronen sind. Spannungsreich, vaoll der Frankfurter Verlagsanstalt. 15,80plötzlichsten Umschwünge, und doch le- Spielerisch erzählt der Verfasser das letztebenswahr S1N! Menschen un Verhältnisse Jahrzehnt VOLT der Französischen Revolution.geschildert, da{ß e1nNn Bild entsteht, dessen — Im Zwielicht stehen Staat un: Gesellschaft,sentlichste Linien den Menschen aller Le1i-
ten un Umstände sichtbar machen.

der Adel, das Volk, die Philosophen und (Se:
sellschaftsreformer. Der Leichtsinn der eıtKıs ist klar, da{fs dieses Buch zugleich en Tfindet 1mM Stil SEINE vollkommene Form.Werk höchster Sprachkraft Se1N mufßß, die, Rousseau verlebt auf dem Besitz einNes Adeli-ohne Je geme1n, üstern oder boshaft WeET- SCH seine etzten Jahre Die schwüle unıden, das Wirkliche darzustellen WEl rTäumerische Atmosphäre SeINES Sanzen | S

Becher bens wird Schicksal SE1INES Bekenntnis-
buches un!: SeINeETr FKamilie deutlich. ach SEe1-Feuchtwanger, Lion Josephus. Romantri- Ne 'Tod bricht die Revoalution UuS, Die e1N-logle. S Frankfurt 19532; Frank- zelnen Personen, die ım ersten un: zweiıtenturter Verlagsanstalt. Geb. 24,80 Buch W1€e zufällig sich zusammenfinden, WOEI' -Das Schicksal des Judenvolkes ın der S  it den Jetzt Vertreter bestimmter Richtungender tlavıischen Kaiser WIT:! mıt dem Schick- Im aufgewühlten Frankreich. Was W1€6 E1n

aal des Geschichtschreibers des jüdischen Spiel WIT':!  d Jetzt Iyp, VO STtarren Maoa-Krieges, der Zerstörung Jerusalems, narchisten hıs KRobespierre. 1eT ze1igtdichterisch erzählt. Der Stil des Erzählers sich. dafls jener ersten äulßeren Harmoaonie
ıst hart; aber Ial  : kann nicht leugnen, dafs zwischen Gehalt unm!: Form noch E1n tiefer-

versteht, die Vergangenheit anschau- liegendes Klement tehlt. Das wirkt sıch VOeIr-
lich machen. Ks gelingt SUS:  9 groß- hängnisvoll AUS:. Feuchtwanger kann das
artıge Bilder entwerfen, iın denen innerer turchtbare eschehen der Revolution nicht
ınn unı außere Gestalt ın etzter Voll- einfangen. Kndpunkt des Romans ist die
endung S1C. einen (vgl den Iriumphzug des triumphale Überführung der Überreste Hous-
1itus ach der Kroberung Jerusalems Z bis ın den Invalidendom und die Festrede
309) Der iın der Zeitgeschichte bewanderte
Verfasser 1äßt SeinNer Phantasie Ireien Lauf.

Robespierres. Ist das wirklich Verklärung,Vorabend der Hinrichtung des OUSSEAU-
Man kann nicht VOINL einer wirklichen - jüngers? Ist das W eisheit, was vorübergehen-schichtlichen Ireue sprechen. Kıs kommt 1  hm der Sieg der Gewalt und der Leidenschaft ist?
hauptsächlich darauf d} gEWISSE in der da- mu{fß TOTLZ aller Künste des Verfassers das
maligen eıt oder noch mehr in der Gegen- Urteil lauten: Mehr Dichtung als Geschichte,
wart l1egende Spannungen seinem histori- erzählt hne das Fundament eiINer festen An-
schen Stoff veranschaulichen, z. B Geist schauung, ernst, als da{fß 1Inan V'U!  — Narr-
und Technik, olk un Kührertum, atıo- heit, unverantwortlich, als da{fß VO:
nalismus un! Weltbürgertum. Insbesondere VWeisheit sprechen könnte. H.Becher S
ıst die jüdische Jragik, des Volkes sowohl
Ww1e auch des persönlichen Lebens., die S1C. Regnier, Paule Am Schmerz geschei-Feuchtwanger ,, V'OLL der Seele*‘ schreibht. Kıs tert, Jagebuch und ‚„„‚Das verschleierte
ıst darum eın ernstes Buch Antlitz‘‘. (543 S Heidelberg 1953,Für den Christen ist die KErfüllung der Kerle DM 12,80
Weissagung Christi VIOIL der Zerstörung Jeru- Dieses Buch wird mMa  =) 19008 mıt Erschüt-
salems un VIO!  — der vorläufigen Verwerfung terung AUS der Hand legen. Wır haben SeEe1-
des Volkes Israel 1N€ tief die übernatür- nerzeıt Paule Regnier gerühmt für ihren
liche VWirklichkeit versenkte e1t. Es ıst Welt-Erfolg .„Das enterbte Herz“‘ un: die
merkwürdig, da{fß 1m Buch his /AUE Zerstörung fast noch stärkere Kortsetzung ‚b  1e Netze
der Stadt der Name der risten überhaupt Meer*‘‘. Nun ıst S16 selber, die Kwiggültigesnicht genannt wird. Später trıtt die christ- über den Schmerz N wußte, 800liche Krage selten unı Sanz s  nd aut Schmerz gescheitert‘‘. Der letzte Kintrag des
Die Christen werden durchweg Minäer SC- Buches VIO: 30. November 1952, 2 Uhr,
nann Das ıst in einem geW1ssen Mafiß CT sagt alles
schichtlich berechtigt. Trotzdem erkennt „Um habe 1C.  h M1r ıne€e Morphiumspritze
mMa Feuchtwanger dazu durch grund- gegeben, 158  3 die Beklemmung lindern Ich
sätzliche KErwägungen bestimmt wird. Er ist mußte brechen, versank dann Halbschlum-
dem Christentum Teind, das W1€e€ e1in Schü- INerT. Seit wWwel1 1agen konnte ich nichts 6SSECI)
ler Nietzsches 1Ur für schwache Geister SC- nıcht die geringste ust mehr Leben,


